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‚12, flattfand und bei der Graf Benoiſt D’Ap als künftigen Chancen der Bronce im Gegenſatz 


Tonſtatirie man die Anweſenhelt von 460. Ein gro- [iR und dabei immer ſeinen Werth behält, jo würde reich verſtändiger wie in Brüſſel ſein werde. — 


r NE N Be ae „ 
. U EU 


* 


Redaktion, Druck und Verlag von 
R. Graßmann, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 17 
bei O. T. Poppe. 
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r. 46 Donneſtag, 23. Februar 


Vom Kriegs ſchauplatz. 
erer gs ſchauplatz 
2 meldet der „Sti⸗Anz. : 
t. Majeſtät der Kaiſer und Könt von ber. 

Fr ren rheumatiſchen Affektion, ee 
jelben Verprovlantirung von Paris nimmt täglich größere 
Verhältniſſe an. Auch ſieht man jetzt ſchon öfter 
außer den Eiſenbahnen die großen Heerſtraßen zum 
Transport ſolcher Zufuhren benußen. Die Preije 


mente. Se. Königliche Hoheit der Prinz Albrecht iſt und längs der Gallerie, die das a | 
9 1 große Gebäude um lang entbehrte Delikateſſe in gleicher Richtung aus 
— 8 1 Höchſtderſelbe faſt täglich ent- giebt, find Geſchütze aufgeſtellt. Gegenüber vom Then Parts wieder herausgeſchmuggelt werden. Rem 
—— an — der Umgebung von Paris auf⸗ ter befindet ſich das Hotel der Präfektur, deren ge — In einem Artikel des „Militär⸗Wochenbl.“ 
— Zen Kaſſerliche und Königliche Hoheit räumiger Hof ſtark mit Truppen und mit National] über „die Kriegführung Gambettas im Januar 1871“ 
— — io Tagen wiederholt garden beſetzt iſt. heißt es zum Schluß: 

„ e Vorpoſten des 5. K . 
gehabt Hatten, in re 


— geweſen, die ihr Feuer nach Rueil zu richten Hand dabei im Spiele hat. 
Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit inſpizirte gegen das Gouvernement von Paris vor. Alle 
2 auf dem Bahnhof der Weſibahn, der unmit- Iren Zeitungen verdammen bee Berfahren 21 Das 
am Buße der Billa Les Ombrages liegt, einen Entſchiedenſſe und auch in Bordeaux herrſcht eine garden) hinzutrit. um 350,000 Mann alſo if 


durch die Operationen des Monats Jauuar bie fran⸗ 
zöſiſche Kriegsmacht geſchwächt worden. Ueber 800 
Feldgeſchüte, zahlreiche Waffen und anderes Armer- 


Tours gereiſt, von wo die Rückkehr in 3 bis 4 Ta- jeden Augenblick, wenn die Friedensverhandlungen ſich] denken. Das Maſſenaufgebot iſt unwirksam gegen 
gen erfolgen wird. zerſchlagen ſollten, in Maſſe gegen Lyon vorrücken] wohl organiſirte Heere, In 600 e dt 25 
Das 12. Feldlazareth, das unter Leitung des kann. Ihr Centrum, beſtehend aus dem 2. Armee - heblicher Minderzahl befinden, wie dies an jeder Stelle 
Ober⸗Stabsarztes Dr. Kirchner vom 1. ſchleſiſchen] korpe, liegt in Arbois, füdlich von Beſan gon und des Kriegeſchauplatzes der Fall war. 5 
Dragoner-Regtment Nr. 4 fünf Monate lang im weſtlich von Pontarlier. Gentral Werder bildet den 
Schloß von Berjailles ſtationirt geweſen iſt, wird in linken Flügel; ein Theil ſeiner Armee, die Diviflon Deutſchland. 
dieſen Tagen aufgelöſt werden können. Eingerichtet Schmeling, iſt um Morteau, dicht bei der Schweizer Berlin, 20. Februar. Am heutigen Tage 
am 19. September, hat dieſes Laareth während einer Grenze aufgeſtelt, während ein anderer Theil die it der Bundesrath des neuen deutſchen Reiches in 
langen und angeſtrengten Thätigkeit 2002 Bleſſirte, Feſtung Bejangon beobachtet. Den rechten Flügel] Berlin zujammen- und ſomit ein wichtiger Moment in 
von denen der bei weitem größte Theil ſchwer ver- der genannten Armee bildet das 7. Armeekorps, mit der Verfaſſungsgeſchichte Deutſchlands eingetreten, in⸗ 
wundet, in Pflege gehabt. Die Befürchtung, die wohl] dem Hauptquartier in Lons-le-Saulnier und vorge- dem den bereits in Thätigkeit begriffenen Verwaltungs⸗ 
auftauchen konnte, daß die Gemälde in den mit Kran- ſchobenen Poſten bis Bourg. Organen nun auch das exfle der geſetzgebenden Or⸗ 
8 a des Nationalmujeums einigen — Von unſerer Pariſer Armee wird der „Nat.- gane ſich zugeſellt hat. Bei dieſer Gelegenheit regt 
2 Be hr „bat ſich glücklicherweiſe nicht Ztg.“ geſchrieben: 8 ſich auch die Frage wegen der deutſchen Reichs farben 
— — — . hat in vereinzelten Fällen das Sevran, 18. Februar. Hinſichtlich der Durch⸗ wiederum an, die in den verſchiedenſten Varianten jo 
— — durch Zerjepung der Farbenſtaffe marſch⸗Frage höre ich, daß jedenfalls an der Bedin- oft ſchon in den Blättern aufgetaucht iſt; es iſt aler- 
erg her yon — Einſlüſſen, an Friſche verloren, gung des Durchmarſchirens feſtgehalten werden wird.] dings richtig, daß betreffs derſelben eine Beſtimmung 
— 5 geht aber dahin, daß die Und zwar würde die doch früher oder ſpäter nöthig in der Verfaſſung nicht vorgeſehen iſt; wohl aber be⸗ 
lacht er bel cher 3 dieſem Uebelſtande werdende Umformirung der Nationalgarde in ſolcherſteht in derſelben bereits die Marine-Flagge, und es 
— i abhelfen 3 Der Konſervator der Weiſe vor ſich gehen, daß dies Inſtitut vor dem iſt nicht wohl erſichtlich, weshalb dieſe, die doch den 
ſtſammlungen von Berjailes, Mr. Soulis, Ver- Durchmaſche ſeine Auflöfung erführe; hierdurch käme Ruhm des norddeutſchen Bundes und mit ihm des 
faſſer des Kataloges der Gallerie und Mitglied des man allerdings über eine peinliche Schwierigkeit in] deulſchen Namens in den fernſten Weltmeeren glüd- 
ag hat dem Vorſtande des preußiſchen Laza- ſchonender Art hinweg. Einſtweilen deutet die Ent⸗ lich vertreten hat, nicht auch als Baſis für die deut- 
seien 8 ſchriftlichen Urkunde das Zeugniß aus- laſſung Element Thomas' und ebenjo des Oberſten]ſche Reichsſlagge ſollte betrachtet werden. — Das 
er ‚ ware Gegenwart der Verwundeten dem Montagut auf jenes Auskunftsmittel hin. — Die neueſte Telegramm aus Verſailles if ein Geſundheits⸗ 
n — ſiſchaze nur förderlich geweſen jel. Zahl der bis jetzt in Sevran abgelieferten Gewehre Bülletin bezüglich der leichten Erkältung unſers Kai- 
| 0 ſtverſtändlichen Geſundhetterückſichten, die betrügt 75,000. Sie find faſt ohne Ausnahme im ſers und Könige, der nun wiederum völlig hergeſtellt 
er tr ern des Schloſſes anerkannt beſten Zuſtande und das Putzen derſelben iſt mitjund jo wohl if, um alle Regierungs- wie militäri- 
. ? mußten die Krankenſäle, wenn ſie eine Zeit großem Fleiße betrieben worden. Augenſcheinlich liegt ſchen Ungelegenpeiten ſelbſt leiten zu können. Ueber 
. BR geweſen und dann, nach Umbettung der das lobenswerthe Beſtreben vor, wenigſtens von dem die Rückkehr des Monarchen find bis jetzt nur Ge⸗ 
— eten, verlaſſen wurden, mehrere Tage und Zuſtande der Pariſer Arſenale das günſtigſte Zeugniß rüchte im Umlauf; der Termin für letztere iſt noch 
— 8 gelüftet werden, wobel dann freilich abzulegen. — Minder ſubtil gehen wir mit dem nicht zu beſtimmen und hängt eben ganz von den 
— 3 von Näſſe und Kälte nicht verhin- Theile der eroberten Geſchütze um, der für uns nur FJortſchritten der Jrledensfrage ab; allerdings aber iſt 
— 4 onnte. den Werth alten Eiſens hat. Die dumpfen Ent⸗ es beabſichtigt, den Reichstag erſt nach der Rücklehr 
t Nachrichten, die den Parijer Blättern über ladungen beim Sprengen dieſer Kondemnirten er⸗ des Kaiſers zu eröffnen. Gleichzeitig mit der Ab⸗ 
e Debatten der Verſammlung von Bordeaux zu- ſchütterte die Luft ſchon jeit manchem Tage. Anf reiſe desſelben aus Verſailles werden auch einige 
gehen, reichen bis zum 14. Februar. Um den Ver- einigen Stellen begnügt man ſich auch mit dem Ab⸗Garde-Regimenter den Rückmarſch aus Frankreich an- 
3 der bisherigen Sitzungen in den Hauptzügen zu ſſchlagen eines der beiden Zapfen, das Rohr wird] treten. — Die Nachrichten aus Paris und Bordeaux 
apitultren, jo waren bei der Eröffnung, die am dadurch eben auch unbrauchbar gemacht. Ueber die geſtalten ſich mehr und mehr dem Frieden günftig und 
zum ſcheint es, als ob eine Verſtändigung über die Be⸗ 
——— den Borfip übernahm, nur etwa 150 Gußſtohl wird wieder ſtark disputirt. Artilleriſten] dingungen wahrſcheinlich wi Die letzteren ſollen 
tglieder anweſend. Am 13., wo Jules Favre er-[verfihern, daß die gefürchtete Ausnutzung der Züge nach mehrfachen Angaben als Ultimatum mitgetheilt 
Br das Gouvernement den Händen der Na- des Broncerohrs fich nicht verwirklicht hat. Im Gegen- ſein; wenn dies auch der Form nach nicht der Fall, 
Härte verwen überantwortete, zugleich aber er- theil jeien dieſe Züge in dem Maße, wie das Rohr ſo mag es doch dem Weſen nach wohl rtchtig jein. 
(ah: — die Mitglieder des Proviſortums die Ge- benutzt wurde, feſter und widerſtandsfähiger geworden Die „Independance“ bemächtigt ſich natürlich ſogleich 
er — weiterführen würden, bis die defi- und bei Rohren, welche etwa 2000 Schuß abgegeben dieſcs Thema's und behauptet, daß unter ſolchen Vr⸗ 
8 gierung konſtitutrt ſei, zählte die Verſamm⸗ hatten, ſei gewiſſermaßen eine Berſtählung der Züge hältniſſen eine Verſtändigung überhaupt zur Unmög⸗ 
8 gegen 300 Deputtrte und am folgenden Tage eingetreten. Da Bronce aber leichter als Gußſlahl lichkeit würde; hoffen wir, daß man diesmal in Frank⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Der erfolgten Abreiſe des großbritanniſchen Botſchafters 


reis der Zeitung auf der Poft vierteljährlich 
15 Sgr., in Stetttu monatlich 4 Sgr 


Geſetzentwurf bezüglich der von Offizieren ohne den 
Königlichen Konſens eingegangenen Ehen wird bie 
Allerhöchſte Genehmigung nach der Annahme durch 
den Landtag um ſo eher erhalten, als die bis jept 27 
zur Allerhöchſten Kenntniß gekommenen derartigen Fälle 
zur Verſagung des betreffenden Konſenſes keinerlei u 
Anlaß geben. 1 

Fleusburg, 21. Februar. (B. B.-Ztg.) In 
Hadersleben if in der Verſamulung der deutſchen 3 
Wähler einfimmig die Wahl des Generals v. Man- 
teuffel beſchloſſen. 

Saarbrücken, 21. Februar. Aus Verſailles vom 
18. d. wird berichtet: Die Friedens kommiſſion ſoll 
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Graf Aponyi, jetziger Geſandter ae f 
würde Hofmarſchall. „„ 
Bern, 20. Februar. Der Bundesraih bat die 
amtliche Notifikatton von der Annahme der deutſchen 
Kalſerwürde Seitens des Königs von Preußen er- 

EEE 


halten. s 

Paris, 20. Februar. (B. B.⸗C.) 
gel an Brennmaterial macht ſich noch N 
fühlbar. — Man hofft, daß am Sonnabend bie > 
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St. Hilaire, de Paladine, Admiral Rocourt, Lemury, 
Obasbit, Vitet, Admiral Saiſſet. Zwei Namen feh⸗ 4 
len noch. Gambetta ſtellte die Anfrage, ob die KRom- | 
miſſion in wükſamer Weiſe an den Verhandlungen 5 
Theil nehmen und ob ſie die weitere Entſcheidung der 
Berfammlung binden werde. Simon erklärt Namens 
der Regierung, Thiers und die Regierung beabſichtig⸗ 
ten nicht, daß die Kommiſſion in irgend einer Weiſe f 
die Verſammlung binden ſolle, die Kommiſſion jole 
vielmehr nur die Vermittlerin zwiſchen den Unter⸗ 5 
händlern in Verſailles und der Nationalverſammlung 
in Bordeaux ſein. Gambetta erklärt ſich durch dieſe 
Antwort zufriedengeſtellt. — Picard und Favre ſind 
heute Abend nach Paris abgereist. 

— 20. Februar. Die Ernennung mehrerer Ge⸗ 
ſandten wird als unmittelbar bevorſiehend bezeichnet. 
Man nennt den Herzog von Broglie und Gutzot für 
London, Alfred de Remuſat für Wien, den Herzog 
von Novilles für St. Petersburg und Melchior de 
Vogue für Konſtantinopel. Die Mitglieder der geſtern 
ernannten Friedens kommiſſton werden den Titel „diplo⸗ 
matiſche Kommiſſare“ führen und ihren Sitz in Paris 
nehmen, um zur Dispofltion der Friedensunterhändler 
zu ſein. 

— (B. B.-3.) Die Nationalverſammlung hat 
ſich in ihrer heutigen Abendfipung bis zur Rückkehr 
von Favre und Thiers und der mit den Friedens ⸗ 
verhandlungen beauftragten Kommiſſton vertagt. — 
Die bisher hier geweſenen Prinzen aus dem Hauſe 
Orleans find von hier abgereiſt, ohne in die Natio⸗ 
nalverſammlung eingetreten geweſen zu ſein. 

London, 20. Februar. Aus Verſailles wird 
hierher gemeldet: Von der dem Departement Oiſe 
im Betrage von 12 Millionen auferlegten Kriegs ⸗ 
kontribution iſt für 10 Millionen und von der Dieppe 
auferlegten Kriegskontribution iſt für zwei Drittel J 
derſelben ein Aufſchub bewilligt worden. Der Aus- 5 
ge von Kriegsgefangenen iſt bevorſtehend. Paris 3 
iſt ruhig. | 

— In der heutigen Sitzung des Unterhauſes 4 
kündigte Peel wegen der am 17. September v. J. 


3 
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von Paris eine Juterpellation an. Auf eine Inter⸗ Sitzung verlas der Herr Vorſttzende ein Schreiben dingum benutzt werden. — Herr Geheimer Kom⸗ dauernder, ehren voller Friede. — Zu wohltbätigen 


wecken wird in den nächſten 8 Tagen wieder eine 
Tiebhaber-Thrater⸗Vorſtellung flattfinden. Die Pro- 
ben dazu ſind in volem Gange. Wir wünſchen dem 


pellation Mackſie's erwiderte Gladſtone, die britiſche des Herrn O. Armborſt, in welchem derſelbe merzienh Drumm wird als Deputirter des Vor⸗ 
Regierung wiſſe nichts von einem Vorſchlag der Ver⸗ den Wortlaut der in der ſoztal⸗demokratiſchen Ar- [ſteher- Res an der am 27., 28. Februar und 1. 
einigten Staaten von Nordamerika, welcher den An- beiter⸗Verſemmlung gefaßten Refolution gegen Ein- März in Berlin ſtattfindenden Allgemeinen Ber- 
kauf des britiſchen Amerika bezwecke. Die Ausſtener⸗ führung einer Miethsſteuer und für event. Einführung] ſammlz S des deutſchen Nantiſchen Vereins Theil menſchenfreundlichen Unternebmen denſelben klingenden 
bill für die Prinzeſſin Louise paſſirte hierauf die dritte einer progreſſven Ein kommenſteuer überjendet. — Irehme — Die Herren Hermann Senſtius und Bött⸗] Erfolg, den das vor einiger Zeit in Ihrer geſchätzten 
Leſung. Beide Schriftſtücke gehen nach Kenntnißnahme an den ſchermer August Wilhelm Piethner hierſelbſt find als] Zeitung erwähnte hatte. 

— 21. Februar. Nach Berichten aus Ver- Magistrat zurück. — Die Versammlung willigte nach Faßmer angeſteſſt und beeidigt worden. Die + Schwetz, 20. Februar. Zur definitiven 
ſailles wird dort eine Verlängerung des Waffeaſtill⸗ dem Antrage der Baudeputation und des Magſſtrats, Herren. C. E. Devantier, H. G. P. Bergen und] Beratung über die Wahl des Reichstags⸗Abgeord⸗ 
ſtandes bis zum 2. März für wahrſcheinlich gehalten. des energiſchen Widerſpruches des Herin Dr. Zaha-f®. Manckowsky find in die Korporation aufge- neten ſollen im Lau'ſchen Lokale zu Gruppe am 22. 

— Pariſer Korreſpondenten der Londoner Blät⸗riae ungeachtet, in die Erwerbung eines im Jahren omm. d. M. und in Schwez im Buchner ſchen Hotel am 
ter berichten, daß die Stimmung der Parſſer Bevöl⸗ 1860 vom Maurermeiſter Pieper erbauten 652 Fuß Dea in Frankreich für den Privat⸗Oepe- 23. d. M. nochmals Verſammlungen ſtattfinden. 
kerung gegen die Deutschen täglich geretzter werde. langen Kanalrobres in der grünen Schonſtraße, gegen] ſchenntehr der daſelbſt befindlichen deutſchen Truppen | F ͤ ˙ — 
Namentlich erregt der bevorſiehende und für under⸗ Zahlung einer Entſchädigung von pro laufenden Fuß end damten zt. mit ihren Angehörigen nach deut⸗ Statiſtiſches. 
meidlich gehaltene Einzug der drutſchen Truppen die 1¼ Thlr — 815 Thlr. für die Stadt, unter derſſchen ändern und umgekehrt bisher eröffneten Tele ⸗ 
Gemüther. — Die Chancen der Orleans find im Bedingung, daß Herr Pieper gegen jene Zahlung graphſtatlonen iſt jeit dem 20. d. M. „Markirch“ 
Wachſen. auf alle Eigenthums⸗Rechte bezüglich jener Kanal⸗ Unzwetreten. n 

— Wie der „Times“ aus Paris vom 20. ge- ſtrecke verzichtet. — Ein Geſuch des Eigenthümers — Vom 
meldet wird, ſteht eine neuerliche Verlängerung des Boldt in Grabow a/ O. wegen Uebernahme eines 
Waffenſtillſtaudes bis zum 1. März außer Zweifel. Theiles der Koſten zur Regulirung der Alexander⸗ 
— Die Beförderung der Poſt nach Paris erfolgt ſtraße wurde dem Magiſtrat zur gutachtlichen Aeuße. 
jetzt wieder auch über Calais. rung überwieſen. — Gewählt wurden: 1) der Kauf⸗ 
g — Es wird hier als ein offenes Geheimuiß be⸗ mann Kettner sen. als Mitglied der Armen-Divel- 
handelt, daß die engliſchen Miniſter bei der Hinzle⸗tion und der Waiſenhaus⸗Deputatlon; 2) der bis- 
bung der Pontus- Konferenz den Hintergedanken ha⸗ herige Schiedsrichter des 21. Bezirke (Grürhof) 
ben, einen curopälſchen Kongreß berbelzuführen, wel- Hauptlehrer Springborn auf fernere 3 Jahre; 
cher Frankreich beim Friedensſchluſſe zu Hülfe kom 3) zu Armenpflegern reſp. der 10., 13. und 14. 

men ſoll. Armen⸗Kommiſſion: der Klempnermeiſter Schultz, 

Newyork, 20. Februar. Der bekannte Senator] der Rentier Scharff und der Fiſchermeiſter Möl⸗ 

Summer iſt gefährlich erkrankt, jo, daß man an ſei-[ler. — Ein Geſuch des Brennereibeſitzers Radloff 
5 nem Aufkommen zweifelt. Ein Herzleiden it die wegen Dispenſation von dem Amte als Armenpfleger 
Urſache. . des 18. 55 wurde, als der geſetzlichen Begrün⸗ 

5 — TNTeueſte I a sten. dung entbehrend, abgelehnt. — Die Vertheilung von 
Hamburg, ie nn rückſtändigen 25 pCt. der im vorigen Jahre mit 127 Thlr. 1 Sgr. 
ndinaviſchen Poſten ſind eingetroffen. Unter den 3 Pf. eingefommenen Forſtſtrafgel er als Oratififation 
bon den Franzoſen entlaſſenen deutſchen Schiffstapi⸗ an die ſtädtiſchen Forſtbeamſen, die mieths weiſe Ueber. 
tänen und Matroſen befinden ſich viele Hamburger. laſſung eines Bodens im Speicher auf dem Stadt 

Bremen, 21. Februar. Dem Senate ist die hofe gegen eine jährlſche Miethe von 12 Thlr. a⸗ 

ortftzielle Mittheilung zugegangen, daß in Orleans 70 die Korbmacher Rabiß (Vater und Sohn) ſowie die 
bisher gefangen gehaltene deutſche Schiffskapitäne ein- freihändige Verpachtung einer blsher als Dungablade⸗ 
getroffen And, welche ihre Reiſe nach Deutjchland un- plaß benutzten 3% Morgen großen Parzelle vom 
bVerzüglich fortsetzen werden. ehemaligen Gute Petrihof an den Fuhrherrn Rüg 

* Karlsruhe, 21. Februar. Der Reispetangler bis 1. Okt 1872 wurde ohne Widerſpruch genehmigt. 
Graf Bismarck wünſcht für den bevorſtehenden Frie- Dem Herrn Redepenning wurde für fein Meift- 


densabſchluß die Anſichten ſüddeut Staatsmann gebot von 666 Thlr. pro anno, füt das Recht zur 
zu a 3 5580 Einladungen Erhebung des Aufziehgeldes der Baumbrücke, der Zu- werden verſelben gewiß ein volles Haus verſchaffen. 


uſſtenden 
md der Nachtzeit und ähnlichen Verrichtungen beſchäf⸗J Last, 3 Küſtenfabrer von 64 L., 8 Seedampfer von 


och eive Reihe von Frauengeſtalten der Schiller und ſenken beſtimmte Schiffe, 
Göthe Gallerie von Wilhelm Kaulbach in 6 leben⸗ 
den Bildern folgen. Das reihe Prograum dieſes 
Abend, ſowie das vielfache Verdlenſt der Künſtlerin Fluß 

Sch. 201,362 L. 


— 


nach ailles erge en laſſen. a 1 8. chlag auf die Pachtzeit pro 15 März 187174 

en ale s den i Ken ertheilt. Die bisherige Pacht hat nur 560 Thlr. 

Genf, 21. Februar. Sämmtliche franzöſiſche 

Juternirte, 1209 an der Zahl, wurden heute wegen 

der mit ihrer Ueberwachung verbundenen Schwierig⸗ ber 

keiten unter Bedeckung per Eiſenbahn nach der Oſt⸗ 
ſchweiz abgeführt. 

Brüſſel, 21. Februar. Hier wird, namentlich 
von franzöſiſcher Seite, behauptet, daß das Arrange⸗ 
ment bezüglich Luxemburgs dahin gehe, daß das Groß- 
herzogthum 2 Millionen Francs Entſchädigung wegen 
Neutralitätsbruchs zahle und die Beſetzung der Fe⸗ 


ſtung N me DE Kae MN die des fallſigen Einrichtungskoſten etwa 160 Thaler 


auf ihren Eintritt in die Konflituante verzichtet, weil betragen. Die Verſammlung ſtimmt ludeſſen dem 


S 


Armee getretenen Mannſchaften ver Lanvwehe und 
des Landſturmes nach Maßgabe des Geſetzes vom 
27. Februar 1850 Unterſtüßung aus Kommunal- 
mitteln gewährt werde. 
des Magiſtrats waltet 


betragen. — Einem Antratze des Magiſtrats gemäß vereins (Eingetragene Genoſſenſchaft) hier ſtatt, und 
willigt die Verſammlung unter Aufhebung ihres frü- wurde 
en entgegengeſezten Beſchluſſes darin, daß auch Geſchäfte jahres 1870 erſtattet. 
den hülfsbedürftigen Familien der freiwillig in dieſ betrug am Schluß des Jahres 718 Perſonen. Der 
Umjup brief ſich i 
haltenden langen Krieges in dieſem modernen Zeit- 


— Nach der Rückdußecrung die Geſchäfte immer prompt. 
kein Bedenken gegen die ſpä⸗ geſchäft Yen auch ein ergiebiges geweſen, und wer⸗ 
tere Benutzung der Aula im neuen Stadtgymnaſtum den 
zu den Stadtoerordueten⸗Sizungen ſtatt und werden men. 


1 Greifswald, 21. Hesruar. In voriger Woche 


fand die Gentral⸗Verſammlung des Vorſchuß⸗Ver⸗ 


Bericht über die Geſchäfts⸗Reſultate des 9. 
Die Mitgliederzahl 


uf 618,100 Tolr. Trotz des an ⸗ 
alter waren Gelder ſtets flüſſig, und vealifieten ſich 
Es iſt das Vorſchuß⸗ 


zur Vertheilung ca. 8 Prozent Dividende kom ⸗ 
Es wurden außerdem einſtimmig 150 Thaler 
für die Landwehr und Reſeroviſten-Familten bewilligt. 
Auch für die Mübewaltung des Verwaltungsrathes 
und des Kontrolleurs wurde eine Extra⸗Renumera⸗ 


man Seitens ihrer Parteifreunde ihnen bemerklich 
machte, daß, wollte man ſie jetzt zulaſſen, man auch 
dann den Napoleoniden den Eintritt nicht verwehren 
könne. — Barthelemy St. Hilaire beantragt Ein⸗ 
ſetzung von 8 Kommiſſtonen, jede zu 45 Mitglie- 
dern, deren Ernennung aus den Abtheilungen zu 
erfolgen hätte. Eine Kommifſton ſoll einen Bericht 
über den Stand der Streitkräfte des Landheeres, über 
die Marine, über die Finanzen, die Eiſen bahnen, 
Landſtraßen, Flüſſe, das Poſtweſen und die Tele⸗ 
graphen erſtatten. 
Lille, 19. Jebruar. In der hieſigen Patro- 
nenfabrik bat geſtern eine Exploſion ſtattgefunden. 
Mehrere Perſonen wurden verwundet. Die öffentliche 
Meinung zeigt ſich auch hier vom neuen Mimiſterium 
ſehr befriedigt, nur die klerikalen Blätter äußern ihre 
Unzufriedenheit darüber, daß Jules Simon zum Mi⸗ 
niſter des Unterrichts ernannt wurde. 
8 London, 21. Februar. „Times“ veröffentlicht 
f ein Telegramm aus Verſailles vom 21. d., welches 
hr meldet, der Friede jet als geſichert zu betrachten; der 
2 Tag des Einzugs der deutſchen Truppen in Paris ſei 
noch nicht endgiltig feſtgeſetzt. 


Kopenhagen, 21 Februar. Die Ueberfahrt 

über den Belt iſt noch immer beſchwerlich. 
"ER Stockholm, 21. Februar. Nach einem heute 
t ausgegebenen Bulletin über das Befinden des Königs 
ſchreitet bie Geneſung fort, das Fieber batte nachge⸗ 
laſſen und der Schlaf war gut. Wenn keine be- 


ſonderen Veränderungen in dem Zuſtaude des hohen 


Patienten eintreten, . werden keine Bulletins mehr aus⸗ 
I 


ö laſſung gegeben, 


gegeben. 

Petersburg, 21. Februar. Das „Amtsblatt“ 
erklärt gegenüber dee von mehreren Blättern gemel⸗ 
deten Nachricht von Schritten, welche Rußland an⸗ 

geſichts der Befürchtungen vor dem Aus bruche einer 
Epidemie gethan haben ſolle, daß das Ministerium 
dee Aus wärtigen auf Verlangen des Medizinalbepar⸗ 
tements die Einholung eines Berichtes über die Sa⸗ 


Kr 


} 
Es. 
k 


nitätsverhültniſſe auf dem Kriegoſchauplatze angeord⸗ 


net habe. Nach Empfang des Berichtes werde das 
Medizinaldepartement im Falle des Bedürfniſſes die 
Abhaltung einer Sanitätskonferenz beantragen. 
. er 1 


Mrovinzielles | 
Stettin, 22. Februar. Vor dem Eintritt in 
e Tagesordnung der geſtrigen Stadtverordneten 


Insbeſondere bat fich in dieſem Sinne auch der vierte 


hoͤrt mit dem 1. März c. die Benutzung des ſoge⸗ 
nannten tiefen Schloßkellers als Tranſtto Weinlager 
— auf, da die Königl. Regierung bierſelbſt dieſen Keller 


Wunſche des Magiſtrats bei, vor einem difinit ven 
Umzuge eine Probefigung abzuhalten, um die Akuſtil 
des Saales ꝛc. zu prüfen. — Einzelne Rechnungs⸗ 
ſachen fanden nach den Anträgen der Rechnungs- 
abnahmt Kommiſſion ihre Erledigung. 
Vom neumärkiſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 3 
iſt der Lieutenant v. Platen ſeiner am 17. v. M. 
bei Dijon erlittenen ſchweren Verwundung und der 
Lieutenant v. Bonin am 9. d. Mts. dem Typhus enorme Mittel dazu gehören würden, um den An⸗ 
erlegen. — Ebenſo if der Premier-Lieutenant und forderungen bel einer eintretenden Kriſis genügen. 
Kompagnieführer im 2. Bataillon 8. pomm. Juf.- Referent it der Anſicht, daß Staats -Hypotheken⸗ 
Regiment Nr. 61, v. Zitzewitz, am 30. o. Mts. Banken, für jeden Regierungs-Bezirk organiſirt, den 
in Folge der im Gefecht bei Prouthot erhaltenen Bedürfuſſſen am erſten und beiten entſprechen würden. 
Schuß wunde geſtorben. Belgard, 18. Februar. 
— Dem Lieutenant Barkuski vom 6. pomm. Zeit!“ Nichts bier auf Erden iſt bleibend; nur der 
Juf.-Reg. Nr. 49, welcher ſich zur Zelt behufs Hel- Wechſel iſt beſtandte! Pleſem ſurken Geſed bar 
lung ſeiner Wunden im Garnſſon-Lazareth zu Poſen Ah auch ein Winter fügen müſſen, wie er dem 
befindet, iſt das eiſerne Kreuz verliehen worden. „Wandoebecker Boten“ in ſeiner bekannten Schilde⸗ 
Wie aus Lauenburg gemeldet wird, ist] rung vorſchwebter ein harter Mann, kernfeſt und 
die am 19. Abends von dort nach Leba abgelaſſene auf die Dauer.“ Gegen drei Monate: andauerndes 
Poſt unterwegs ihres Werthinhalts zum Betrage von Froſtwetter; während der ganzen Zeit ununterbrochen 
ch. 3000 Thlr. beraubt, indeſſen ſind die Diebe bis⸗ Schlittbahn; Schnee auf Schnee, ſlellenwelſe Manns 
her nicht ermittelt worden. boch; das Waſſer der Bäche bis auf den Grund er⸗ 
= “„œSttzung der Vorſteher der Kauf mannſchaftf ſtarrt — iſt jo ein Winter nicht werth, daß in ihm 
vom 16. d. Mts.) Aus der Mitte des Handels- 
0 78 iſt in neuerer Zeit mehrfach die geſepliche Re⸗ 
gelung tines die Abwendung des Konkursverfahrens 
!mittelft Vergleichs bezweckenden Verfahrens befürwortet. 


tion genehmigt. Das Effekten Konto weiſt durch 
Kos ſolodirung und Verkauf einen hübſchen Avance 
nach. Von dem Herrn Vorfigenden wurde ein ein 
gehender Vortrag gehalten, ob eine Vereinbarung des 
Votſchuß⸗Vereins mit Hypotheken⸗Banken ratthlich und 
wünſchtuswetth ſei und kam man zu der Anſchauung, 
daß ſich dies nicht gut vereinen ließe, indem zu 


älteſten Leute“ wachtzerufen werden? — Nichts ſchmilzt 
bei ſo anhaltendem Froſtwetter mehr zuſammen, als 
die Feuerungs vorrätht. Daher verdiente der auf kalte 
Tage ſpekultrende Torſ-Fabrikant zu dieſer Zeit mehr 
als 100 Prozent. Auch die Holzhändler haben ihre 
Dreife etwas geſteigert, beruhigen und tröſten aber 
ihre Abnehmer mit der Verſicherurg, daß ſie „Wald⸗ 
maß“ abgeben. Hoffentlich werden nach dem jo eut⸗ 


deutſche Handelstag in der Sitzung vom 21. Oktober 
1868 geäußert. Die Vorbereitung einer deutſchen 
Konkurs ordnung hat dem Herrn Juſtizminiſter Veran⸗ 
einen Entwurf für ein ſolches Ver⸗ 
gleichsverfahren aufſtellen zu laſſen. Ueber dieſen 
Entwurf iſt von dem Herrn Handelsminiſter unterm 
23. Januar die gutachtliche Aeußerung auch des bie- 
ſigen Handelsvorſtandes erfordert worden. Die Vor ⸗ 
ſteher haben in der heutigen Sitzung nach eingehender 
Berathung ſich über den Geſetz-Entwurf mit Vorbe⸗ Quartiere in Augenſchein genommen, welche zur Auf⸗ 
Halt einiger Modifikationen zuſtimmend geäußert. — nahme gefangener franzöſtſcher Ofſtziere und ihrer 
Nach einer dem Vorſteberamte zugegangenen Anzeige Bedienung von biefigen Haus wirthen offerirt worden 
waren. Bei dieſen Angaben find mehrere ergözliche 
Irrthümer mit untergelaufen. Wenngleich nun eine 
Belegung der offenen Quartiere hier am Orte recht 
ſo wird dieſe Belegung nur daun 
Krieg von Neuem losbräche. 


Dem 11. Drögoner-Regiment wurden beute 70 Mann 
mit 50 Pferden nachgeſchickt. — Geſtern wurden von 
einem Intendantur- und zwei ſtädtiſchen Beamten die 


andetweitig ſelbſt gebraucht. Der Börſenkeller und wünſchenswerth it, 
der ſogenannte Münzkeller vürfen auch künftig als eintreten, wenn der 
Tranſito⸗Lager für Weine unter den bisherigen Be⸗ 


Immerhin iſt das Allen Erwünſchteſie ein baldiger, 


— —ę— 


„Alles hat feine]; 


von Zeitungs ſchreibern die Erinnerungen „ſelbſt der 


ſchie den aufgetretenen Thauwetter für Bennmaterial 
bald wieder civile“ Preiſe berechnet werden 


Im Jahre 1870 trat ein Zugang von 21 neu 
gebauten Schiffen 3233 L. und 91 angekauften und 
unvermeſſenen Schiffen 8876 L., ein Abgang von 
39 verloren gegangenen Schiffen 5209 L. und 42 
verkauften und undermeſſeuen Schiffen 5069 L. ein, 


um Gay zen alſo ein Zugang von 31 Sch. 1831 L. 


Die Seedampfer haben ſich um 1 D. und 246 L. 
vermindert, bie der Fluß- und Bugſirdampfer um 4 
D. und 7 L. vermehrt. TA 
Von den im Jabre 1870 verloren gegangenen 

Schiffen ſind 7 von 397 L. verſchollen, 1 von 263 
L. in Folge von Kolliſion geſunken, 1 von 277 L. 
gekentert, 1 von 187 L. von franzöſiſchen Kreuzern 
verſenkt, 4 von 622 L. ſind in Sce geſunken, 25 
von 3463 L. ſind geſtrandet, zuſammen 39 Schiffe 
5209 L., davon 16 Sch. in der Dftfee, 9 in der 
Nordſet und dem Kattegat, 4 aan den europäiſchen, 
7 an den übrigen Küſten des atlantiſchen Ozeaus. 

Für die inlandiſche Rhederci wurden im Jahre 
1870 22 Schiffe gebaut, im Bau begriffen waren 
Ende 1871 17 Schiffe von 3122 L. | 

Von franzöſiſchen Kriegsſchiffen ſind 14 Schiffe 
von 3325 L. aufgebracht worden. 

Die mittlere Größe der Schiffe beträgt 135 
L.; die größten Schiffe, 700 L., gebören der Stral⸗ 
ſunder Rhederti. 


—— ——ꝛ— — — — nn 


Wermiſch ten 
— Die „Köln. Zig.“ berichtet kürzlich: Ein 
in Folge feiner Erkrankung nach Köln zurückgekehrte 
Krieger erzählt allerlei von einem auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatz befindlichen Bernhardiner Hunde. Derſelbe 
ift der treue Gefährte der 1. Kompagnie des rheiri⸗ 
ſchen Zägerbatailions Nr. 8. Er folgt der Kom⸗ 
pagnie auf Tritt und Schritt, kennt die einzelnen 
Mannſchaften derſelben ganz genau, iſt mit allen be⸗ 
frrundet und empfängt von ihnen ſeine Nahrung, 
wofür er ſich aber auch dankbar zu erzeigen weiß. 
Wenn nämlich die im Bereiche der Kompagnie lie- 
tenden Dörfer und Gehöfte vergeblich nach irgend 
etwas Verdaulichem abgeſucht werden, braucht man 
dem Hunde nur das Wörtchen „Such!“ zuzurufen 
und er eilt von dannen, um das Gewünſchte zu „er⸗ 
ſchnüff In“. Dies ſoll ihm denn auch in der Regel 
ſo trefflich gelingen, daß er ſelten ohne ein Huhn, 
eine Ente oder gar eine Gans zurückkehrt. Sogar 
ſoll er ſchon, vergnügt mit dem Schweife wedelnd, 
von ſeiner Exkurſion mit einem Schinken oder mit 
Würften zurückgekommen ſcin, ohne ſich nüher zu er⸗ 
klären, ob er dieſe Gabe den Bauern ſlibitzt, oder 
einem Magazine der Herren Johanniter entnommen 
hatte. — Hierzu wird neuerdings aus Amiens ge⸗ 
ſchrieben: Ich bin in der Lage, etwas Näheres über 
dieſes merkwürdige Thier ſagen zu können. Das 
Thier iſt kein Neufundländer, ſondern ein ganz ge⸗ 
meiner Köter, kurzzaarig und fuchsfarbig, folgt der 
erſten Kompagnie ſeit dem Tage, wo wir in Buſſy 
gelegen, wesbalb er auch dieſen Namen trägt. In 
leter Zeit will man ibm den Namen Trick Track 
geben, worauf er aber ſchlecht hört. Wohl mehr 
als 500 „Franktireurs“, d. h. Hühner, hat er uns 
eingebracht, läßt ſich aber keines von einem andern 


ſcheibe, 


3 einem Jäger der 1. Kompagnie abnehnten. Am 
. 6, Januar brachte er nicht weniger als 18 Stück. 
Für dieſe Bravour wurde ihm das eiſerne Kreuz, 
das ein Jäger aus einer plattgeſchlagenen Chafjepot- | 
kugel verfertigt, zu Theil. Schinken und Wurſt hat 
er bis jetzt noch keine geklemmt, wohl aber zur Ab⸗ 
wechs lung manchmal einen Kuh- oder Pferdefuß, der 
ihm indeß ſtets zur freien Verfügung bleibt. 

— Die vielbeſprochene franzöͤſtſche Matailleuſe 
ſcheint auch ibrem Mit⸗Erfinder, dem preufijchen Ar⸗ 
tillerie-Hauptmann Schulz aus Königsberg, verhäng⸗ 
nißvoll geworden zu ſein. Derſelbe iſt nämlich gleich 
allen anderen Deutſchen von der Vertheidigungs⸗ 
Regierung ausgewieſen worden. Bei Beginn des 
Feldzuges war Herr Schulz vom Kaiſer nach Metz 
berufen worden, um einigen kleinen Uebelſtände ab⸗ 
zuhelfen, welcht ſich an dem gemein ſamen Kinde, der 
Mitrailleuſe, berausgeſtellt. Herr Schulz erfand die 
Mitratlleuſe nebſt der Ladung, Herr Leboeuf, der 
große Kriegamtaiſter und Genetalſtabs-⸗Chef, die Dreh ⸗ 
welche namentlich die Wirkungen verviel⸗ 
fachte und ſo demſelben das unbegrenzteſte und 
feſteſte Vertrauen in den Erfolg des Feldzuges bei⸗ 
bringen half. Napoleon III. hat ebenfalls etwas an der 
Erfindung gepfuſcht. Der Artilleriebaupimann Schulz 
hat übrigens andere bewährtere Erfindungen gemacht, 
darunter ein verbeſſertes Pulver von danz ungewöhn⸗ 
licher Kraft, Raketen und andere Feuerwerkskörper. 
Ebenſo hat er auch ein Papier erfunden, welches 
Flintenkugeln wiverſteht. Herr Schulz beſaß in Pots⸗ 
dam und dann in Paris eine größere Werkſtätte und 
ſuchte erſt bei dem preußiſchen, dann bei dem han 
zöͤſiſchen Kriegaminiflerium ſeine Erfindungen zu ver- 
werthen, hatte aber in Paris am meiſten Glück. 


"Familien achrichten. 


Verlobt! Fräulein Eliſe Fruck mit Herrn Emil Valentin 


(Stettin). 
Gebosen Eine Tochter: Herrn Wendt (Stargard). 
— Herr Joh. 


Herrn Alcra⸗ der (Colberg). 
©: ſtor e Heer A. Dorbritz (Stettin). 

Betzlaff (& stettin), — Herr Micharlis (Kratz wieck).— 
Herr Darſow (Cöslin). 


geb Hagedorn (Cöslin). 
Stettin, den 28. Januar 1870. 


8 


u e 1870. 


Keeiſe 


fernt, I einem Areale von 1120 Morgen 45%, UINutben, 
worunter cireg 990 Morgen E nud 62 Morgen Weesen, 


. Fachwert ade und die Licitatious⸗ Regeln ſowohl in un ſerer 
Domainer Reg ſtratur, als bei dem zeitigen Pächter Herrn 
von Sprewitz zu Grammentin, welcher die Beſich· 
tigung der Domaine nach zuvoriger Madung bei ihm 
geſtatten wird, eingeſehen werden können. 0 


Königliche Regierung; 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen 


und Forſten. 
Triest. 


Ediktal⸗Citation. 


Der am 24. Juni 1792 geborene, bis zum Jahr 1856 
in Bubainen wohnhafte und ſeitpem verſchollene Schiſſe⸗ 
kapitain Johamn Gottlieb Wendt, ſowie die 
von ihm etwa zurückgelafſenen unbekanuten Erben und 
Erduehmer werden auf Antrag der ſeparirten Schneider⸗ 
frau Ulrlenhe Therese Warthon, gziborue 
Wendt zu Goiberg und der Bäckermeiſter Carl 
Wiles Wendt und Gustav Carl Jullus 
Viereek Haſelbſt hiermit aufgeforbert, ſich vor oder 


u dem 
am 8. Jult 1871, Vormittags 11 Uhr, 
au ordentlicher Serihtefellz, Zimmer Nr. 2, vor dem 
Kreis richter Schellong anflehexben Termine ſchri tlich 
ober perſönlich bel dem unterzeichneten Gericht zu melden, 
uldrtg geufalls der Schiffskapitain Johann Gottlieb Wendi 
für tobt erklurt und fein Nachlaß feinen ſich legitimirenden 
Erben ausgeautwortet werden wird. 
Juſterburg, den 21. September 1870. 


Königliches Kreisgericht. 


— — 


Darkow'ſche 
Begräbniß⸗Kaſſe. 


General-Verſammlung 
den 25. Feb; ar d. J., Abends 7 uhr, 


im Hotel de Russie, Loniſeuſtraße. 


Tagesordnung: 
I) Refnltat der dee von 1870 und Decharge⸗ 
0 Ertheilung. 
Kir 3 Mittheilung von Correſvondenzen. 
2 Statnten⸗Abänderungs⸗Vonſchläͤge. 
4) Neuwahl eines Vorſtandemitgliedes. 
ahlreiche Betheiligung wird empfohlen. 
tettin, den 2. Februar 1871. 


Der Vorſtand. 


Nationaldank-Stiftung. 


Veteranen⸗Looſe a 1 Thlr. 


iehnug am 1. Mai 
n Stettin bei ra 


Herm. Block. 


Frau Wilhelm. Hörnian] er., 
Joerkauft u. verfendet gegen Pofivorſch⸗ 0 oder Einſeudung 
des Betrages Antheilſcheine in geſeblicher Form zu nach⸗ 


— Drollig iſt die Art und Weiſe, in welcher 
ſich Felir Pyat über Favre und Gambetta ausläßt. 
„Favre“, jagt er, „gab Paris den Preußen, Gam⸗ 
betta hat Lyon den Ropaliſten gegeben; Favre unter⸗ 
zeichnete die Pariſer Konvention, Gambetta die Ab- 
ſchaffung der Kommune in Loon; Favre gab das 
Kommando der Armeen von Paris Trochu und Vinoy, 
Gambetta die Armeen Frankreichs Chanzy und Bour⸗ 
bak; Favre konnte Paris nicht umbringen, aber Gam⸗ 
betta hat Bordeaux, Lyon, Rouen und Nantes um- 
gebracht; Favre mißlang es, in Paris Republikaner 
gewählt zu erhalten, Gambetta gelang es, in Fronk⸗ 
reich e W zu 1 “ 


Vieh ärkte, 

Berlin. Am 20 Februar cr. wurden auf dem 
Bar lee ſchen Bieyhofe an Schlachtvieh zam Ber⸗ 
auf aufge 

Ar Rindvieh 1475 Stück. Die Zutriften waren 
für heutigen Debarf. hinreichend ſtark, obgleich bedeutende 
Ankäufe nach außerhalb gemacht und befte Waare mit 7 
‚Ag, mittlere 14—15 %, orbinärt 10—12 . pri 
100 Pfund ian bezahlt wurden. 

An Schweinen 3908 Stück. Der Handel war ſehrf 
matt, im Verhältuiß zu dieſen Parken Zutriften, konnten 
die Beſtände ſelbſt zu gedruckten Preiſen nicht aufgeräumt 


W 
An Schafvieh. 2624 Stück, wofür ſich die Durch⸗ 


dente bei 1 71 Handel mittelmäßig ergaben. 


ern 589 Stück, welche zu ebene Prei⸗ 
ſen 5 wurden. 


ohne t. 

Berlin, 18. Februar. Das Geſchäft hat ſeit un ⸗ 
ſeren letzten Mittheilungen vom 11. eiuen günſtigen Ver⸗ 
lauf genommen und haben ſich dabei die Breite für Lie⸗ 
ferungs⸗ und auch Mittelwollen befeſtigt, während dies 
bei kleinen Qualitäten, die mit wenigen Ausnahmen ver⸗ 
nachläſſigt bleiben, durchaus nicht der Fall iſt. F 


x 


III. Klasse der 
Königl. 


Preuss. Lotterie 


ber Pe vorthrilhaſteſten aller Lotterien für den 
Spieler). 
Ziehung am 17. März 


ſtehend billigen Preiſen: 
2 5 Br Yıs Yan 


— ICH und ar 
fi, 25 4 Ae ai, e % er a 
. A. Kaselow, 


Mlittwochſtraße 1112. 
BEL. Die Ziehungsliſten ſämmtlicher Europäiſcher 


BR ee liegen in meinem Comtoir zur Ein- 
7 un a 


t; e Bl auf. . 


— 
Verluſtliſte Nr. 178 179. 
Pommerſches Füſili r⸗Regiment Nr. 35. 


il. don, Sele aus Borna Kr. Srimmen, S 


r. Oberarm. 


Fül, don Dt aus Bebersdorf, Kr. Stolp. S. v. 


. im Geſicht. 
Füſ. 25 von Czarnowskty aus F erendt. 5. v. S. d. 
r. Oberarm 
Füſ. Kurt Kopitowitz aus Laskowetz, Kr. ae ©. 
b. d. r. Oberarm 
Fa. er Hen aus Bart, Kr. Dt. Crone. L. ©. 
Streiſſchuß am l. Oberarm 


Füf. Egger 1 1 — Tiwilin, Kreis Fürſtenthum. 
Ful. Sort. ene Rieſeuburg, Kr. Roſenbeng. T. 
Kop 
Füf. Guß. Wieſe eus Qatbam, Kr. Dt Croue T. S. 
d. d. 


Kop 

auptm u. Ser Chef Earl Sintenis aus Zerbſt. L. v. 

— 8 Streiſſch. an der r. Schulter 

See Lt. Wilhelm Kahlo aus Frankfurt a. M. S. v. 

S. m‘ Unterleib. 

eo Michel Relowsky aus Maragken, Kr. Senzbneg. 
v. Streiſſch. an d. [ Hüfte 

auf. Heidrich Radle aus Blfer, Kreis Greifenberg 
„ v. S. am l. Oberſchenkel. 

Unter off Lud. Schöler aus Olezko. T. Schuß d. d 


e Law Schulz aus Stettin, T. Schuß d. d. 
I ee Brehmer aus Stolzeuhsgen, Kr 5 Haatzig. T. S. 
* 1 8 aus Bublitz, Kr. Fürkenthum, L. v. 
gif. St Sing aus Alt- Coperiben, Kr. Neuſtettin. 


4 
Fü. Kade Klünder alle Greiſewald. L. v. S. d. 


Füſ. Fe. Ale us Kl. Gerſoueſe, Kr. Flatow. S. v. 


Fir. Luck M aue Katokene zin, Kt Schwetz. S. v 
S. im Kopf. 
Fuſ. ee 71 Kuateaboi, Kr. Dt. Crone. 


2 
Füf. Joh. Piſchte zus F ruowely, Kr. Flatow. Verm. 
Fu. Ferdinand Rötke aus Rekow, Kr. Nenſtettin. T. 


. Kopf. 

Fü. A deen Ballanz, Kr. Nauſtetten. S. 
im r. 

Fuüf. 8880 e Held Miſchte, Kr. Schwetz L. v. 

ber eule 
15 "hei 1 aus Pölitz, Kr. Reuftettin, | 
. Cont. am Kopf d e 
Füs. Gunao Ulrich aus Berlin. 


Kammwollen wurden ca. 350 Ctr. gute ee. zu 
51-52 505 dem Rhein, 100 Ctr. do. nach Thürin 
gen und 250 Ctr Oßpreußen nach Süddeutſchland zu 
ca. 52 7% abgegeben. Mit einem Quantum von ca. 
2000 Ctr. betheiligten ſich unſere inländiſchen Tuchfabri⸗ 
kanten, beſonders aus der Laufig, an dem Umſatz und 
ſind beſonders e wähnenswerth die A“ ſchlüſſe von 200 Ctr. 
gute Mecklenburger, Anfangs der 50er , 600 Ctr. 
ge zu 50-52 , fowie 500 Ctr. Ruſſen zu ca. 
Breslau, 17. Februar. Obwohl der Fegehr nach 
den geringen Qualitäten in ungeſchwächtem Grade fort⸗ 
dauert, und auch die beſſeren Sorten ſich einer größeren 
Veachtung erfreuen, fehlte es noch immer an einer ent⸗ 
ſchiedenen Lebhaftigkeit, und iſt das hieſige Geſchäft wäh⸗ 
rend der letzten Woche nur wenig amgerert geweſen. 
Man handelte nur Weniges für augenblicklichen Bedarf 
zwar ungariſche, geringe polniſche und preußische Ein⸗ 
ſchuren von 48 56, Gerberwollen von 38—45 und ge- 
waſchene Capwollen von 55—60 , welche meiſt von 
lauſitzer Fabrikanten acquirirt worden find. In den 
keſſeren Gattungen war nur ein ſehr geringer Verkehr, 
und ſiud nur wenige Partien derſelben, — 55 8 
galiziſche und feine polniſche Waare von 58 
rbeiniſche Rechnung bezogen worden. Die Preiſe blieben 
ſehr tet 9 5 


Stettin 21. e, Welter trübe, Thanweiter. 
Wind SW. Barometer 27“ 11". Temperatur Mor- 
gens ＋ 4% R 

An ber Zörſe 


Weizen etwas beſſer, loco pe; 2000 Pfund nach 
Qualität . inlönd. geringer 60—64 , beſſerer 
6768 , feiner 71-75 , gem 9 geringer 54 %. 
bez, weißer und unter 66 —75 , 83 Sud. 1155 
per Februar 76 4 uominell, 45 Frubjabr 777 AT: 

Br. u. Gb., per Mai Juni 78 / Br. u. Gd., 
per Juni ⸗Juli 79. Br. u. Gd. 

Roggen etwas höher, loco per 2000 Pfund nach 
un er geringer galiz. 4950 „ bez, inl. A 

55% & bez., per Februar 53 9% © 


Br., per Früblahr 53%, 7 K bez, Mai- Juni 54% 
4 ez. u Gd., /½ Br, per Jumi-Juli 550, & bez. 

Gerſte unverändert, ioco per 2000 Pfd. 44 bis 49 
i nach Qualitä, 69—70pfd. Frühjahr pomm 48 9% 
Or., ſchleſ. 49 Br. geſtern Oderbruch 7ipfd. garantir- 


per a 49 7% bez. 
per 2000 Pfd. nach Qualität 44 


= 


er feſt, loco 
bis = = per Frübi 20 n Gd, 48 ½ Br. 
Erbſen ohne Handel. 
1 11 TE per 2000 Pfd. September⸗Oktober 
111¼, 112 K bez. 
Habar wenig verändert, loco per 200 Pfd. flüffiges 
29 Br., gefrorenes 28%, 9% Br., ber Bern 
März 28 u Br., April - Mai 29 KL bez., 28 
Gb., September⸗Oktober 27 % Br., 26%, Gd. 
Petroleum loce 7% . Br. 
Spiritus wenig verändert, loc 
177 Liter ö 100 Prozent. 16% A per cn . 
127 755 = — Se % ww er 
74 bez, Juli-Auguſt 
15 6b, AhuhrSestenber u 
eee beige We gr 5 
ulirungspreiſe: eizen 76, en 53% 
Rubol 5 Spiritus 16% a > 


in, 21. yes (Folds und Aktien - Börſe.) 
Die 0 der Börſe war im Allgemeinen matt, der 
55 ß zu theilweiſe gegen n herabgeſetzten Courſen 


12 
12 


ug Faß per 


ig. x 
PR Du Ze 1 8 85 


—— 


Füs. wi, Fa aus , Roffon, Kr. P . v. 8. 
„ l. Unterarm 
Füſ. Sei Belle aus Dt.⸗Cron L. v. S. d. 


Füf. Valentin Rzekanowsky aus Schablowite, Ge. Iuo- 
wraclaw. L. v. Streifſch. am Korf. 
2. kombinirtes Pommerſche Landwehr⸗Regiment. 

Wehrm. 3 Bannatz aus Japeuzin, Kr. Demmin. 
S. v. S. am l. Oberſchenkel. 

Unteroff Wilhelm Höpfner aus Brombeig. L. v. Cent. 
am l. Ohr durch Grauate 

Wehrm. Julius Rentz aus Bei *. Thorn. 
Cont. am r. Unterarm durch G J. 

2. kombinirtes Pommerſches Baubiehrrötegiment. 

(Bataillon Juowraclaw). 


185 v. 


Wehrm. Bien Bull Selle * 


ea gute Romalsti aus N Kr. Marienburg. 
S. d. d. r. O En u. l. d. Unterleib. 
l. din, Se aus Cammin. S. v. S. d. beide 
chen e 
Su, a: a 2 denn. Kr. Stolp. S. v. 
ue. 


uc Wilh. Chinnow aus Fritzow, Kr. ani S. 
v. Zerſchmetterung J. Im rs n 

Gefr. Job. Müller aus Kl. Kr. D. Crone. S. 

g v. S. d. d. r. Ober 15 90 f 
Füſ. Alb. Affe aus Soiſt. v. S. d. b. 1. Hand. 

1 kombinirtes Pommer 2 — 

Bataillon € 
Kr. Konitz. 
urch e. Granatſpl. a. r. u. J. Schienbein. 


Beben. Anton Ruuabacz ans Labifcin, Ar. Schein. e. Wehr N Pte r e erer 


v. Gras atſpl. am v. Ki 

4. kombmicies Jeuner Lanbioehr- Regiment. 
(Bataillon Pr. Stargard). 

S 0 Fried Bus, umts aus Blottin, gr. ‚Reufiekim, 
. v. Harn wean dis I Unterjcpenle.8 durch 
See B 


Gefr. Heinr. Chri And: Wieſe aus Gutenwegen, 
| er ed but 


Bea T. Zeiſchm. d. l. Unterfhen 

OGranatſol. 

Wes sem’ Bet. 
T. Granatipl d. d. Bruſt. 

. Joſ. Kawinst aus Piaſchiu, Ke. Br. Stargard. 
Le Cont der l. Hüfte d. Granatſpl. 

en Joh. Klatt aus Zeltwo, Kr. Pr. Starzar. S. 
v. Granatſplitter in den l. Untexjhentei. 

Wehrm. Franz Mazur aus Oſſieck, Kr. Br. Stirgard 
L. v. Cont. der l. Hüfte d Grauatſpl. 

Wehrm. Carl Ciempnow aus Blaukenſee, Kr. Ban dow. 
L. v. Conf. d. I. Hacke. 

ee Ya 2 it 5 Franza, Kreis Marienwerder. 


1122 


Wehrm. ER Ratiıtewig aus Gladowo, Kr. Sous. 


Verreukung des I. Fußes. 
Schleswigſches Laudwehr⸗Regiment Nr. 84. 
Hauptm. Emil Caspari aus Eöelto, Kr. Fücſtenthum. 
L. v. Prellſchuß am r. Fußrücken. 
ü. a Grunwald aus Dörtngsyaygen, Kr. Naugard. 
S. . d. Kopf 


Prenzlauer D e 


Baauach bus Labial, Kr. Pe. Stage: |5 


Lev. Durch e. Graratipl. a. d. r. Hand. 
an Bataillon, Gueſen. 
Horniſt Peter Ste aus Wiereyee = Haul and, Kreis 
ae eee 
Wo 
abet bh Knie d. e Granatſpl. sg 
2 eisen Bon, erſches Landwehr Regiment 


gebrm. Au - ger aus Ko ow Kr. Schwetz. 
S. v. Cent. 4. . 1 A Granate. 0 


‚knubin & 


Körlin, Kr. Fürſtenthum. L. v. Str 
Granatſpl. a. r. Oberarm. chu N 
Wehrm. Wilh. Schewe us Gliſez, Kr. Wirfts. S. v 
Am l. u. r. Unterſchen kel d. ae der l. Unter: 
ſchen kel amputirt, am v. Schußfralt ar. 
Pomm. Fe gs - Urulleres N egiment Nr. 2. 
Kan. ah Chriſt. Lanz aus Crangen, Kr. Schlawe. 
Leichte u. uabeb. Cont. d 2 
re nt. der Nafe d. e. Schwachen 
berge einr. Carl Friedr. Tropitz aus Bergen an 
Rügen. L. v. Cont. d. r. Dea en — a 
2 
Kan. Ludw. Alb. Thorn aus Jatzingen, Kr. 1 L. 
2 v. 5 — — —— auf d. I. Seite des Rückens d. e. Gra⸗ 
| natſp 


Ei delste 


Central-Organ für die Uckermark, 
Erscheint zwei Mal wöchentlich, Mittwochs und Sonnabends, in grossem Zeitungs-Format. 
Politische Uebersichten, Local- und Provinzial-Zeitung, reiches anziehendes Feuilleton, 
Berichte über Haus- und Landwirthschaft ete 


Wirksamstes ., 
Inseratenbil 


für die Stadt und 


jeder Behörde des Kreises und we über 


schiedensten Händen zu finden‘ ist. 
Prenzlau in der Uekermarki: 


Privat- und Geschäfts-Anzeigen, amtlichen 6 u. V. wird 
darin eine seltene Verbreitung gesichert, da das Blatt in den gebildeten Familien 
der Städte, bei sämmtlichen und. Wei über e in allen öffentlichen; Localen, bei 


at t 
den Kreis Prenzlau. 


dessen renzen hinaus in den ver- 


Die Fr 


se. 


— — 


Haupem. u. Comp - Fü wer Albrecht von Schröder aus - 


Ber As 35 
Fu gr Klein aus Prettocziu, Kr. Neußadt in W.⸗Pr. 
. Cal 2.5 5 Sale Kr Uſebom. L. v. Streifſch. auf meine nachſtebenden Eigarrenſorten find. der beſte Beweis 0 die ent. Qualität unb der billigen Preis 


kel. N berf elben; ich Kom daher mit * empfeblen: Cinto de — La Bouquet 3 & 12 
Für. Se du aus Gr.-Zettelwig, Kr. Grimmen. ulla de Oro a — H. Upmann, alla rer 20. — le Clay s 24 
. d. l. Oberſchenkel. 17 1000 Stäck Die delete 1 del der angenehme e und das feine Aroma wirb jedem Beſteller 
— Borfe in allen Städten, Fü. 11 00 Ab Clausdorf, Ar. Dt.⸗Krone. S. v. we Probekiſten a 250 Stück pro Sorte. 
l. s, S rnmen. g., 6 | ‚a. Wilke, Berlin, Oranienitr. 112, 
d. d. Oberſcheukel. 4 f 8 Cisgarrenfabrikaut und Importeurs 


7 2 BE — 


Schonen 1) Byron’s fümmtl. Werke, beutſch, 12J Bände, Elafl.- 


Pe leden Pacherfreund! n f 
Fett⸗ Hering Die heiten Biber! Nut Er eee aur  ge Dünnele 


dorfer Künstler-Album, berübmtes Kupfer ⸗ 


Ca. 900 Mille Cuba⸗Cigarren 


aus einer Concursmaſſe müſſen zu nachſtehenden außer⸗ 
ordentlich billigen Breiſen ſchuell verkauft werden: 


pro Mandel A ſgr. racht-Kupferwerte, Glalüter, wert in Quart. in Original-Pracht-Ginbänden mit Golbs |? 57 Kor de Cab 5 
hoͤchſt delikaten . Geierfante Werke und Schriften, e Bilberalbum, 10 Fels 955 ” Keen. Sch . 
Romane, Unterhaltungslektüre, zu gr. Quart, eſeg. nur 25 He Laube's Novellen, Claff.⸗J Jeuny Lind? „ La Paulina 7 


9 : a, M Ausaabe, 10 Bde., 40 . — Walter Scotts 16 Rom. 

Ausverkaufs⸗Spottpreiſen! vers u 1:0 ai, m 54 e 

2 Shakeſpeare's ſämmt. Werke, mit 300 Iduſtrat., pomp. 

Alles neu! complet! fehlerfrei! eb., 2) Hegel's ausgew. Werke, 4 Bde. gr. Oct, Ladenvr. 

Alex. v. Humboldt's Leben und Reifen, mit Borteait, | Re, beide Werke zuf. nur 2%, n — Landwirth- 

elegant gebunden, nur 18 rl m Uustrirte Ge- | schaft, Allgemeine, des 19. Jahrhunderte, enth. alle 

ographie, mit vielen 100 ten Abbildungen, neueſte Fächer der Landwirihſchaft, 50 Bde. mit 2 500 Abb., 

Auflage, nebſt Allas von Bs colorirten Karten, größte® | nur 3 % — Venedig u. Neapel, mit 48 Stablſtichen 

Folio, geb. eleg, nur 2 % — Vonservations-Lexicon, | von Poppel und Kurz, groß Octav, nur 40 Ar — 

Neueſtes, Großes, Allgemeines des geſammten menschlichen 1) die Gebeimniſſe des Schaſſols, 4 Bände Dctav, 2) 

Wiſſene, 52 Lieferungen, neneſte Auflage, vollſtͤndig von Geheimnißvolle Erzählungen ic. gr. Oct., mit Kupferv, 

43, in ftarken Oktavbänden, (jeder Band ca, 650 S, zuſ. nur 35 r — China, Land und Volk, Sitten und 
in Milch- Sauce empfiehlt größtes Leiten - Format, eleg. 1 8 , uur 2% 2. Reisen, Kupferwert in Quart, mit 35 großen Stahl 

— Conservatiens-Lexlcon der gejammien kaufmännischen Far Biere 50 Hr ee un Stahift,, 

Car 1 Gallert. Bifeufaaften, vollſtändig von U—3, ind ſtarken A mit 12 . Zunſiblättern, nur 3 A 

; bänden, größtes Lericon⸗Format, ftatt 14 Ag nur 2% — Das nene Decameron, 2 Bde., mit Bild, nur 2%, 


2 den Salon u. Füchertisch: Die Wiener 1 Sarbftein? * 5 ‚4 
Beites ungariſches Schmalz, Eee eee sta ee. e e e ee 
Ausgabe, 4 Octarbde. m. Kupfern, nur 3 


2 Upmann 7¼ „ Iſthmus of Panama 10 4 
Imperial 8%, „ La Emma II. Dr 
ei 500, wenn anch von mehreren Sorten, wird be 


Kautmanns-Fetthering, 
vorzüglichen 
ſchott. fullbr. Hering, 
feinen Holl. Hering, 

ſowie 


uarinirten Hering 


— 
— 


Dare berechnet. Unter 500 können nicht verſandt 
werden. 
Wiederverkäufer werden auf dieſe Offerte 
ganz befonders aufmerkſam gemacht. 
Beſtellung bei Einſendung des Betrages führt aus das 
Lombard⸗ und Kommiſſtons⸗Geſchäft von 


W. Bartling 


Berlin, Roſenthater Straße 60. 


Meine Bräuue⸗ Einreibung 
iſt das herrlichſte nur äußerliche Mittel für jede vor⸗ 
tige Mutter zum Schutze gegen die häntige 
Bränne, Diphtheritis, zur fehniellen Heilung 
jedes Huſtens bei Alt und Jung, das einzige Heil⸗ 
mittel des Keuchhuſtens u. alten Kehlkopfleidens 


ſüßes Pflaumenmu )| 4 Casanovas Memoiren die beſte vonffändigſte] Es werden jährlich fo viele Viele damit gerettet 
11 * Nu ! nebſt ſiler, deut nlastrirte Pracht⸗Ausgabe, in 17 Bänden, gr. Dr. Netseh, Specialarıt alsleiden, Kro 
in Kübeln u ausgewogen, empf. 1868, ſtatt 16 % nur 2½ 3% Ale Bel, ent ſünmmtlichen War. Kupfertafeln, ſtatt 15 in Dresden, Amonfzaße 90. — — e 


ſchönſtes Geſchenk paſſend entd. die Werke unferer berühmten nur 5 — 24 vertchiedene Hamburger Broschüren mit 
* Rußland und die 


Carl Gallert. 


Magdeburger Sauerkohl, 
Salz- & Pfeffer gurken 


in beſter Qualität bei u. Jagdklzzen aus Indien, berühmtes Pracht-Kupferwerk, Frau ic, (fehr pitaut und intereſſaut) 9 Bände mit 
t den viel tb. color. Kupfertafeln, gr. Format f 
Carl Gallert. 4 1 5 bea de Rab — ben Rees ne nu * 

— — — — anoo unt Jesus W einzig 

E. Uimburger Müfe, rien ae Musikalien. D 

N eth, nebſt aktengemäßer Darſte e en 8 
14, h 7 fl AA 4} Prserſſee, ſehr ſelten, ba faft alle Expl. un Ban wurden, * — * el * * 
per Stück 5 u. 10 Sgr. aneri 

in reifer u. ſchöͤner Qualität, 


4 Bde. Okt., ſtatt 8 & nur 3 Auszug in 2 Bon, Opern brillant ausgeflattet, zuf. nur 2 % — 40 
t. lis t. dag ade ed u ber mu Len gen Sten ee, t digt aggide, mie Bebe ern 
ncht holländ. Käse, ss ‚Ste, 2) Saler eren She F 
ächt Emm enth, 8 chweizerkäse 9 Kupferwert in gr. Oktav, mit 40 berühmten Stahlf , . Hr Plano, 18 der beliebteſten Biecen 
7 
ſowie ſchoͤnen Sahnenkäſe, 
per Stück 3, 4 u. 5 Sgr. mit ler, Aids, f, Anf! gebunden, an 50 ter e 8 . u . 
ehill 5 art, 2 — 
Carl Gallert. prachtvollen großen Staßlfiichen aus deſſen Leden und 0s der bel. Tanze für Clavier, einz. 21, Ar, zuſ. 1 
Jülnftr., nur 1.9 — Marie sophie Schwartz Planobesleiturg, eleg. 24 * — Des Pianisten 
5 * e 2 —— Haussehatz, 12 brillante Salon-Compofitionen, v. 


Dienſt⸗ u. Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Einen ordentlichen kräftigen Lehrling ſucht 
C. F. Dreyer, Hoſſchmied emſtr., Roßmarkt 4. 


ee re ER fen BI ET Tel 

Ein unverheiratheter Gärtner wird nach einem Gute 
in der Nähe Stettins zum 1. März geſucht. Näheres 
bei G. Borek & Co., Roſengarten 62, 1 Treppe. 


u. Mehrere verheirathete und unver⸗ 
heirathete Dekonomie u. Forſtbeamten werden 
vom landwirthſchaftlichen Bureau zu Berlin für 
dauernde Anſtellungen mit 200-500 34 Jahresein⸗ 
kommen ꝛc. zum baldigen Antritt zu engagtren geſucht. 

Joh. Aug. Geetsch, Bureau - Vorfteber, 

Burean: Roſenthalerſtraße 14 in Berlin. 


VICTORIA-THEATER 


Donnerflag: 
Der Viehhändler und der 
Groß kaufmann. 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag, den 23. Februar 1871. 
Stradella. 
Romantiſche Oper in 3 Akten von Flotow. 


Abgang und Ankunft der 


Eisenbahnen und Bolten; 


offerirt 


3) Leszing's Werke, eleg. geb., alle 3 Werke zuf., nur von Aſcher udellohn vc, leg. nur 1 — Tanz- 
3 & — Grasien-Album, mit 24 Photographien, eleg. Album für If. dl weben 4 at Tänze für 
Wirken, in Folio. eleg.. beide Werke zuſammen ur 50 — Opern- Duette für Piaus u. n e 
: — Felerstunden, interefjantes Kupferwerk, gueia, Hugenotten ꝛc.). 18 Opern zuſ. nur 48 . — 


geb. mit Goldſchnitt 2 % — 1) Sehlller’s Denk-] piano, m. Bild, eleg. nur 1 Ag — Tanz- Album f. 1870 
würdigkeiten, Leben und Schriften, von A. Diezmann, ren 18 — ee Sloltue f. 28710 1 
die ſchönſten Romane, Novellen ꝛc. der beltebteſten Schrift- 50 ve: 5 anze für Violine, leicht irt, 
ſteller, 2 ſtarke Bände, groß Quart, mit vielen 100 ten zuſ. * gen . e den 


Rum, 
a Flaſche 5 Sgr. excl. Glas, 
Arrac, Cognac, Punſch⸗, Grog⸗ 


u. Glühwein⸗Eſſen; eg erst, in ene ede e Meesheven ı. Mozarts an Babnzägei 
zu verſchiedenen reife emmpfebltX .. = ** 8 8 () Klavier- Sonaten, elegante Quart, Pracht⸗ Ausgabe, dach Berlin, Wriezen: nend Drg, 6 U. 80: Me 
Die Deſtillations » Niederlage don 8 a, 1 > — „ die gro — zuſammen nur 2 % — Comeert-Albwm für die d Berlin, : Perſo en 4 
Gustav Kühn, E Vans Bean elegante Belt, be fue, dans al Bee. ka Sein: 4, B Dr 
1 und brillant, m pfern, po mit Vergoldu g, x Nm. 1 
18. Fiſcherſtraße 18, am Krautmarkt. 50 Zluftrationen, nur 2½ % — Die Mysterien 45 Ir — Festgabe für die Jugend, ca 300 Liehlings⸗ . —— — Perſonenzug Abd 5 . a „ 
des Sera u. des türkiſchen Harems, uur 24 Ir füde aus Opern, Liedern, Fantaſten ꝛc., der beliebteften f tolp, Breslau: * Mrg. - 1 2 


eee 
i Regenröcke 


r Damen, illuſtr. eleg. Prachtband mit Componiſten. zuf. elegant nur 2 7% 


9 
Goldſchnitt, nur 1 ½ — Brucekbräus jo berühmte werden bei Aufträgen von 5 RER Dan 
e 
für Militair und Civil — 2% . Das Imal verfiegelte Buch, ca. 400 ſtellungen noch Kupferwerke, Gaſſiter ꝛc. Stargard, Kreuz: - d. 8 5 
in großer Auswahl bei Geheime u. Cympatbiemittel, 24 Ir — Das ste und .  Gefehäftöprimeip feit aner ale DO e en ane 2 Pera, gemiſchter Zug Abd. 10 . BB} 3 


ewalk, Prenzlan, Strasburg 


mburg: 
“ ſewalk, Prenzlau, Stralſund, 
asburg, Hamburg: Perſ.-Z. Bm. 10 40. 
„Hamburg, Strasburg. Paſewalk, 
Schwerin; f onenzug Nm. B 45 (4 
. ar Stralſund, Prenzlau, h 
trasburg; ae gab. 7 4 


Tre Buch Mofes, Geheimniffe aller Geheimniſſe, das iſt Jeder Anſtrag wird ſofort prompt, emballage 
magiſch Geiste kunſt, . und bildgetren nach einer dämlich neuen, fehlerfreien Exemplaren unter Garantie 
alten Handſchriſt, ſammt wichtigen Anbaug (ſeb 'r ſelten effettutt. Man wende ſich daher nur direkt an die 


5 t 3 — Dr. Reuth, Die $ 1 3 

„ Le, g vn ver Im ed, 101 J. D. Polack’sche Export- 
B t, it pfert n, — 1 

Hab Die geheime Hülfe (Berttefflichee Werk) ver⸗ Buchhandlung in Ham urg. 


ſiegelt, nur 1 — — Alex. Dumas Romane, deutſch Geſchäftslokalitäten Bazar 68. 


A. Gaedke, 
Breiteſtraße 41 und 42. 


= 
- 


Ä E nel Gesundhelts- 


9 12 8 Theil 4 — Eug. Sue's Ne mane. deutſch g ulunft; 

ö HKork- ) ind wieder in allen Sorten u, 128 Wie, ner 4 — Hogarth's ſammil Sa 2— * er . find Überall gänzlich woll- | „on Berlin. Wriezen: Personenzug Om. 9 U. 46 M. 

Sohl Grössen vorrätsig und 1 Kupfertafeln, vollfndiaſte deutsche Ausg. nebſt Tert und steuerfrei. Berlin; Tourietzug Bm. 11 » 15 » 

N ohlen) empfehlt billigst von Lichtenberg, Quart, pompös geb., nur 3 K 1 Leal, 8 sn Ru. 10 „35 „0 

} * 7 " er 

| Ad. Hube. . Sueben gemischter Zug Mrg. 6. — fr 
„Breslau, Kreuz, Stargard: 


Die Herren Baumeister und Maurermeister sowie Gewerbetreibende, je 
welche sich mit Bau und Einrichtung von Branntwein-Brennereien beschäftigen, und sich für 
den Vertrieb des von uns constrnirten, sich durch Billigkeit und ganz ausserordentliche Leistungs- 
fähiekeit auszeichnenden Meimeh-Destillir-Appara für continulrlichen Re- 
trieb, auf welchen je nach Grösse per Stunde bis 5000 Quart Meische rein ausgebrannt und 
ein sehr hochgrädiger Spiritus gewonnen werden kann, sowie auch für die Lieferung ganz 
completer Brennerei - Einrichtungen durch uns interessiren wollen, und mit Erfolg glauben 
dalür wirken su köunen, ersuchen wir sich wegen des Weiteren brieflich an uns zu wenden. 


Gebrüder Avenius 


in Berlin, Unter den Linden Nr. 59, 
vom 1. April ab: Potsdamerstrasse Nr, 38. 


Zu Ausſtattuugen und 
Gelegenheits⸗Geſchenken 


Strobsohlen, Filzsohlen. 


Perſonenzug Mrg. 8 » 32 ,J 
„ Stolp, Colberg: Perſonenzug Bm. 11 » 26 -J 
„Breslau, Krenz, Stargard: 

Perſonenzug Abd. 5 12 1 

„Breslau, Kreuz, Stolp, Colberg; 
Berſonenzug Abd. 10 18. 

„Strasburg, Prenzlau, Paſewalk: 
onenzug Mrg. 9 05 
„Schwerin, Strasburg, Paſewalk: 
ze Perſonenzug Mitt. 17 50 

„ Homburg, Stralſund, Paſewalk: 
omenzug Nm. 4 26» 


. b efewall: 
8 — Abd. 1015 


r eee, Di : 
Lem Emser Pastillen jVich 


od dekaunt durch ihre lindernde Wirkung bei großem 
etz — Huſten, ſowie bei allen Catarrhen; ferner 
durch ihre beruhigende Wirkung auf die Bruſtnerven, die 
löſende für die Verſchletmungen, bie Ber für bie 
Berbuunng, uud bie blutreinigende fogen, Blut⸗ 


Die Mineralwaffer- und Paſtiln-Fabrit 
von Br. Otto Schür. 


Zur Anfertigung von Asphaltarbeiten und Ein- 
dedung mit feuerſichtrer Dact pappe empfiehlt ſich 


Die Asphalt- und Dachpoppen fabrik 
Nehls & Dreus, 


1. Kariolpoſt nach Srünhof 4 u 15 M. früh. 


empfehle mein großes Lager von Botenpoßt noch Nen-Tornel m 
Erür hof, Feldſtc. 24. 2 . e x 
er | Goldrahbm, Mahagoni, u. NupbaumSpiegelnin „ e m 
c 
ger 5 i aſſungen 4 oto ne arz po . 
e ee mich bei ſanberer Ausführung und zu den billigen Preifen beten empfohlen. - 1 1 — 11 u. 25 N. 


Nehls & Drews, 


Asphalt u. Dachpapp⸗Fabrikanten i. 
Dae F. 2 en i. Stettin, 


Eine neue gutgehende 


2 Drehorgel, 8 


mit 14 der neueſten Stücken, mit Drivielant, Acht zum 


L. Grothe, 


[Koblmarkt 12—13, 1 Treppe. 


August Müller. große Domftraße 18, 


(vormals ſtädtiſchesleihamt) 


„ Larlelpoſt von Orünbof 5 U. 10 N. fr. 
J. Kariolpoſt 11 U 40 Rom. 


Preiſe von 45 % zum Berkauf bei Möbel, Spie el⸗ und Pol erwaaren⸗Fabrik, Bsetenpoſt von Grünhof 4 U. 45 Rm. n. 7 
Grimmen bei Otzetfunb, pflegte Mästifce, Sepbetiſche, Tollettenfpiegel , 5 — und Möfefpinbe, eine große Aena I. 6ſt ver MANN 11 U. 29 . 
7117... ̃ ̃ , . 
roßer . nd Ke f 
N Kale ee ee iu. Bengt Kertetpeg zen Pommerenebeuf 5 f. 2 — 


> Elſenbahnſchienen 12 Kalt. 9. 
zu Bauzwecken empfiehlt 
W. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


@pileptiiche Krämpfe (Ja ne 


ut 
beilt brieflich ber Gpezialargt für Epilepſte, Dot za) —— 5 A 
ed 2 t 2 „ 1 * 
Berlin, jegt: Bomifenfraße 145 — Bereits der Hundert geheilt 5, aus 2 — u b 1 


